
 
 

 

Sachstandsmitteilung Nr.: 201/2022 Datum: 17.11.2022 

Beratungsart: ☒ öffentlich ☐ nicht öffentlich 

 

Beratungsfolge 

Nr. Stadtvertretung / Fachausschuss  Sitzungstag 

1  Ausschuss für Jugend, Sport und Soziales  

2 x Ausschuss für Schule, Kultur, Paten- und Partnerschaften 24.11.2022 

3  Ausschuss für Umwelt, Verkehr, öff. Sicherheit u. Kleingartenwesen  

4  Ausschuss für Bauwesen  

5  Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaft und Finanzen  

6  Hauptausschuss  

7  Stadtvertretung  

 

Schluss- und Mitzeichnungen 

gez. Th. Haß gez,. Hansen gez. i. V. Kemper gez. Kemper 

Bürgermeister Büroleiterin Amtsleitung Sachbearbeitung 

 
1. TOP: Anfrage der SPD-Fraktion vom 11.11.2022 

 

2. Sachstand: 
 

  In der Anlage übersende ich die Anfrage der SPD-Fraktion vom 11.11.2022. 
  Die Verwaltung nimmt hierzu wie folgt Stellung: 
 
  1. 
  Das jetzige Kinder- und Schülerhaus war in seinem Ursprungszustand nicht als Offene  
  Ganztagsschule vorgesehen. Die Inbetriebnahme erfolgte im Jahr 2014. Zu dieser Zeit gab es  
  einen Hort, der für 80 Kinder vorgesehen war. Seitens der Heimaufsicht wurde der Betrieb des  
  Hortes aufgrund  der räumlichen Nähe zu den Kindern in der Kindertagesstätte untersagt. Nach  
  umfangreichen   baulichen Veränderungen (zusätzliche Türen; Trennwände etc.), konnte im Jahr  
  2015/2016 die Offene Ganztagsschule in Betrieb genommen werden. Eine maximale Obergrenze  
  wurde nicht  festgelegt.  
 
  2.   
  Aktuell werden 226 Schülerinnen und Schüler in der Einrichtung betreut.  
 
  3.  
  Einen expliziten Personalschlüssel, wie es bei den Kindertagesstätten gibt, ist für eine Offene  
  Ganztagsschule nicht vorgesehen.  
  Nach Rücksprache mit der Leitung der OGTS ist derzeit   genügend Personal vorhanden, um die  
  Angebote für alle angemeldeten Schülerinnen und  Schüler abzudecken. 
 
  Die Bezuschussung und rechtlichen Vorgaben ergeben sich aus der Richtlinie zur Genehmigung   
  und Förderung von Betreuungsangeboten des Landes Schleswig-Holstein. In dieser Richtlinie ist  
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  unter dem Punkt 2.1 c geregelt, dass allen Schülerrinnen und Schülern die Teilnahme an den  
  Angeboten der OGTS offen steht. (Genehmigungsvoraussetzung). 
  
  4. 
  Durch die hohe Anzahl der Schülerinnen und Schüler, welche sich für die Offene Ganztagsschule  
  angemeldet haben, kommt es gerade in der Mittagszeit zu extremen Platzproblemen. Um  
  überhaupt noch alle Kinder in der Mensa versorgen zu können, wird bereits jetzt in 3 Schichten  
  gegessen. Der im Schülerhaus vorhandene Bewegungsraum wird dabei täglich mit genutzt. 
  Das  Mobiliar  in diesem Raum muss täglich auf- und abgebaut werden 
 
  Auch in der Nachmittagsbetreuung reichen die zur Verfügung  stehenden  Plätze nicht immer    
  aus und die angebotenen Kurse sind entsprechend voll.  
 
  Am 18.11.2022 findet eine Brandschutzübung in den Räumen der OGTS statt. Über das  
  Ergebnis wird die Verwaltung mündlich berichten.  
 
  Gleichzeitig wird die Verwaltung Kontakt mit einem unabhängigen Brandschutzbeauftragten 
  aufnehmen, welcher sich die Räume während des laufenden Betriebes (insbesondere zu den  
  Stoßzeiten) anschauen wird. Eine entsprechende Gefährdungsbeurteilung soll angefertigt  
  werden.    
 
  5.  
  Entsprechende Möglichkeiten für die Erweiterung der Offenen Ganztagsschule werden derzeit  
  durch die Verwaltung geprüft. Es wird insbesondere nach einem geeigneten Standort für den  
  Neubau einer Kindertagesstätte gesucht. Die bisher im Schulzentrum untergebrachten  
  Kindertagesstätten könnten dann in einen evtl. Neubau umziehen, um zusätzliche Kapazitäten für 
  die Offene Ganztagsschule freizugeben.  
 
 
  W-LAN Ausstattung Schulzentrum Raisdorf 
 
  Zur Erstellung eines Kostenvoranschlages zur LAN/WLAN-Ausstattung durch den Dienstleister   
  hat bereits eine Begehung stattgefunden, jedoch sind vollständige Gebäudepläne im digitalen   
  Format erforderlich.  Hier war abschließend zu klären, welche ggf. weiteren Gebäude(teile) sich  
  künftig in schulischer Nutzung befinden werden. 
  Diese Klärung ist abgeschlossen und ein Auftrag zur digitalen Nacherfassung der letzten  
  Gebäudepläne wurde erteilt. Die Fachfirma beginnt mit der Erstellung der digitalen Pläne am  
  02.12.2022.  
  Der auf dieser Basis zu erstellende Kostenvoranschlag für die bauliche Planung und Umsetzung 
  ist Anfang 2023 zu erwarten. 
  Die Bereitstellung der nötigen Fördermittel des Digital Pakt wird in jedem Fall noch in 2022   
  beantragt und somit auch für 2023 gesichert.  
 
 

- Ende der Sachstandsmitteilung - 
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